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St. Gallen Beilage zu lîr. 23 der Schweizer îrauenzcitung 4. Juni 1911

3u retnftem Klang ift fie geftimmi,
®ie 2BeIt, bte Ienj=erneute.
Von ïurm ju Sturm in Süften fd)winimt
5ßfingftfeiertag§geläute.

®ie kirnen blauen tief unb rein,
geftfrohe SBatibrer wallen,
Hub Vlütenbuft unb ©onnenfctjein
2Bebt flutenb über allen.

Sie Sörfer ftefjn im g-eierftaat
©djneeweiper 0flteberbolben.
Ser Söiefen jarte ©otteêfaat
prangt grün unb bunt unb gotben.

Sie SBelt, fo weit ber Vettjer fdjrmmmt,
Voll feierlicher ©djöne,
Vom ©etft ber Siebe noll, — geftimmt
Sluf ihre reinften Söne! %vuba @c§an3.

Berner Halblein. Beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

24381 Den freundlichen Offertgebern
auf Inserat H K 2397 diene die höfliche
Mitteilung, dass das Gesuch seine
Erledigung gefunden hat.

2439\ Stellegesuch 2391 M ist erledigt.
Für das freundliche Interesse wird
bestens gedankt.

yochter aus guter Familie gesetztenJ Wesens und guten Charakters
wünscht Stelle zu mutterlosen Kindern
od. sonstigen Vertrauensposten. Beste
Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Diensten. Offerten erbeten an [2402

Frau Schmid-Staub
Kreuzbühlstrasse 6, II, Zürich V.

Pine Tochter gesetzten Allers, in
y allen Hausarbeiten tüchtig und
durchaus selbständig, auch im Schneidern

bewandert, ist wegen Wieder -
Verheiratung ihres fetzigen Prinzipals
im hall, eine andere Stelle
anzunehmen, vorzugsweise zu einem allein-
sJeJ]en<^en ältern Herrn oder zu einem
Vi itwer mit einem Kind, da sie ein
solches gern besorgen würde. Die Be-
ti effende ist stiller, gewissenhafter
Art, und ist für gediegenen Charakter
alle Gewähr geboten. Gefl. Offerten
u.iler Chiffre W 2395 befördert die
Expedition.

Zfls Sohn einer der ältesten
Abonnentinnen der Schweizer

Frauenzeitung wünsche ich
mir die Lebensgefährtin aus
dem schätzbaren Leserkreise
dieses Blattes zu gewinnen. Ich
bin 25 Jahre alt, ruhigen,
soliden Wesens, stets bestrebt,
die Taxierung als „guter
Charakter" zu verdienen. Von Beruf

Koch, übernehme ich diesen
Herbst ein eigenes Geschäft
(Gastwirtschaft). Ich reflektiere
auf eine Tochter von 20—28
Jahren aus gesunder und
achtbarer Familie, die an
meinem Geschäft Freude hätte
u. vermöge ihrer persönlichen
Eigenschaften und Bildung
befähigt wäre, einem solchen
vorzustehen. Etwelche Kenntnisse
der französischen Sprache sind
erwünscht. Die zu einem glücklichen

Familienleben unerläss-
lichen weiblichen Tugenden
werden vorausgesetzt. Töchter,
welche sich nach einem eigenen,
trauten Heim sehnen, mögen
es mir vertrauensvoll zu wissen
tun, oder dies durch Verwandte
tun lassen. Offerten von
berufsmässigen Vermittlern
finden keine Berücksichtigung.
Strengste Diskretion. Briete unt.
der Bezeichnung „Narzisse
"befördert die Expedition. \2400

für du
V e f p X e d) u n g.

lin biflner, nrabtiriürr ijclffi.
@o febjr and) bte Sedjnif fortlaufenb bemüht ift,

Steuerungen gu fdjaffen jur Slrbeitêerîeidjterung in ber
£>au§nnrtfd)efi, fo erforbern bod) niete Verrichtungen
immer nod) bie alte ^Betriebsart, menu bie Slrbeit
fdjoncnb unb gur Vefriebtgung getan werben fotf. @o

haben mir gum Veifpiel ©tielbürften ber netfdpebenften
2lrt unb ©attung, welche beim Steinigen ber gufsböben
bie Stotigung gum Knien au§fd)atten foHett. Unb e§

ift aud) roirtlid) eine grofie ©rleidjterurcg, ba§ ^egen,
Steiben unb Vürften ftehenb ausführen gu formen. Sod)
trifft biefe ©rleidjterung nur bei großen Dtäumen gu,
wo bie grofjgügig arbeitenbe ©tielbürfte freie Valpt
gu ihrer Bewegung hQh waS aber banf ber ^o^en
2Bohnung«preife nicht allgemein ber $afl ift. Ser
Staunt in einer SBohnung wirb oielfad) auf ba§ 3Jtinbeft=
majj berechnet, fobafs, wenn bie Limmer möbliert fittb,
e§ faum mehr angängig ift, mit ben ©tielbürften gu
operieren, ohne mit ben feftftehenben SJtöbeln unb mit
ben 58eieud)tungSförpern in gefährliche Kollifton gu ge=
raten. Slud) liegt e§ itt ber Statur ber Sache, bafi
gemufterte 5]3arfettböben auf ben Knien unb oon §anb

aufgerieben werben müffen, um mit ben ©tahlfpähnen
forglich beut Sauf ber §olgfafer folgen gu fönnen. SaS
Stuten fattn alfo nicht umgangen werben, Um bett
unangenehmen Srucf auf bie uubefdjütgten Knie möglidjft
abgufd)wäd)en, fniet bie Slrbettenbe wohl auf ein fleineS
fßolfter, baê ben Srucf aber nur mitbern, bod) nicht
aufheben fann. ©in fpaffigeS fleineS SJtöbel hat ï)ier
ber Unannehmlichfeit gang wtrffam begegnet. Sie Knie
ruhen frei auf einer aufgefpannten ©urte, fobaj? biefe
empfindlichen Körperteile mit ber Vobenflädje gar nicht
in Berührung fommen, wa§ eine grofse 2luneJ)mlid)feit
bebeutet. 3lud) gut Strbeit im ©arten, foweit baS
Knien in forage fommt, ift baS einfache, fleine ©tüd
ein gmecfmäjjiger Reifer, ber unter beut fßuhgeug ber
§au§wirtfd)aft überall feinen ißlalg fitibett follte.

SALÂCTMÂ
Aipen-SVüich-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.'
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Fir läik ml Frau!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern (Station Menznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn) - 1010 Meter über Meer

3*r* ist eröffnet.
Prachtvolle Fernsicht; schöne Spaziergänge in ans Kurhaus stehende

Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte Veranda.
Deutsche Kegelbahn. Telegraph u. Telephon. Vom 1. Juni an bis 30. Sept.
zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau. Juni und Septbr.
bedeutende Preisermässigung. Prospekte gratis. Höflichst empfiehlt sich
2440] (O 339 Lz) H. KUch-Graber, Besitzer.

Hotel=Pension Schweizerhof
Süs (Unter-Engadin)

2350] Schöne, gesunde Lage am Fusse des Flüelapasses. Für Ferienaufenthalt
sehr geeignet. Gute Verpflegung. Massige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. M. Vetsch, Propr.

BAD SONDER bei Teufen^ A* Am* AM. (Kanton Appenzell)
Anê,enehmer und gesunder Aufenthalt. Sonnige geschützte Lage, reine

starkende Alpenluft. Tannenwald. Prachtvolle Aussicht auf die Säntiskette
und Bodensee. Ermüdeten, Nervösen, Blutarmen, Rekonvaleszenten u.s.w.arztlieh bestens empfohlen, Tuberkulose ausgenommen. Pension mit Zimmer
5—b /2 fr. Evangel. Gottesdienst im Hause. Ausführliche Prospekte,
(H 2337 G) A. Ruppaner.

Gesucht:
in kleine Privalfamilie in Chur ein
braves, fleissiges [2431

Jfftädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
in den übrigen Hausgeschäften
bewandert ist. Anmeldungen unter
Angabe des Alters n. der Lohnansprüche
und Beifügung der Zeugnisabschriften
il. Photographie unt. Chiffre W2150 Ch
an Haasenstein & Vogler, Chur.

JJiplomierte Lehrerin, die längere
Zeil in einem angesehenen Hanse

als Privatlehrerin tätig war, sucht
den Sommer über Stellung zu Kindern.
Gute Referenzen zu Diensten. Offerten
unter Chiffre N Z 2433 an die
Expedition des Blattes.

Pine mit besten Zeugnissen und Re-
& ferenzen ausgerüst., mehrere Jahre
im Spilaldiensl gestandene
Krankenpflegerin, gesund u. kräftig, schwerer,
verantwortungsvollerPflegen gewohnt
und solche Aufgaben liebend, wünscht
ihren Wirkungskreis zu verändern,
sei es als Pflegerin in ein Sanatorium,
als Gemeindeschwester, od. zur Pflege
kranker Kinder. Gefl. Offerten unter
Chiffre W W 2401 befördert die Exped.

/,unge Tochter, Waise, patentierte
Arbeitslehrerin, die nähen, flicken

und bügeln kann, sowie etwas vom
Kochen versteht, sucht passende Stelle,
auch als Stütze der Hausfrau. Familiäre

Behandlung wird verlangt. Lohn
nach Uebereinkunft. Offerten bitte
man unter Chiffre E H 2426 an die
Exped. d. Frauenzeit, zu adressieren.

loUlkrMer''
2344] Bestrenomm. Haus II. Ranges,
in zentraler Lage. Zimmer v. 2 Fr. an.

Frau A. Euleiiberjger, Propr.

Töchter-Institut
Hiirlimanti-Andreazzi Frizzi

Lugano.
2284] Prachtvolle Lage und modernes
Haus. Unter Protektion des tessin.
Erziehungsrates. Den Staatsschulen
gleichgestellt, Prospekt.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Detektivinstitut
„LUX", Luzern

Centralstr. 38. - Telephon 1455.
2432] Heirats- und Privat-Auskünfte.
Recherchen, Beobachtungen und
Ermittelungen im In- und Ausland.

Diskret, reell, gewissenhaft. (K 821L)

î>. Sâllen öeilage M. M. ?Z äer SchWe^e? 5-suemettung 4. Zum Wl

Pfingsten.
Zu reinstem Klang ist sie gestimmt,
Die Welt, die lenz-erneute.
Von Turm zu Turin in Lüften schwimmt
Pfingstfeiertagsgeläute.

Die Firnen blauen tief und rein,
Festfrohe Wandrer wallen,
Und Blütenduft und Sonnenschein
Webt flutend über allen.

Die Dörfer stehn im Feierstaat
Schneeweißer Fliederdolden.
Der Wiesen zarte Gottessaat
Prangt grün und bunt und golden.

Die Welt, so weit der Aether schwimmt.
Voll feierlicher Schöne,
Vom Geist der Liebe voll, — gestimmt
Auf ihre reinsten Töne! Frieda Schanz.

Lennei» ttsikleîn. Sà kàse Walter 0>gax, glàdà

MAP Ss/, /rsssäe/kös ll^sr/As/zsea
ss/ /users/ // /l 26S7 ck/sus à /zô'àde
M//S////UA. c/sss ckss üsssed ss/uo pr-
/S/Z/ASUA As/sul/su /»St.

3439) 5/s/7sAösued 2SS/ />/ /5t sr/sck/I/.
pö/' ckss /rssuc///cds /u/sessss ^/>d
àss/sus Ascks/à

^ooà/sr aus c/u/e/' /"a/u?7/e Aese/v/eu
IVeseus u/zck Au/eu (ldara/c/e/s

zuzi/ise/z/3/e//e vu /uzz//e//ose/z /Z/ue/e/'u
ock. sous/zp-eu Ve/'/raueus/zos/eu. /Zeste
Zeug/u'sse uuck /Ze/e/euve/z s/ede/z vu
O/eus/eu. O/^er/eu e/de/eu au )3403

/>as 5e/?m/c/.5tâ/,d
/Z,'ezzvdud/s/zasse 6, //, 2û>/e/?

g-ese/v/eu A//e/s, //z
^ ut/eu //ausarde//eu /üe/?//A u/?ck
aurcdaus se/ds/äuck/A, a??e/z /u? d'e/iue/-
cke/u deu/auc/er/, /st lue^eu IV/ee/e/-
ue/'de/ra/uuA ^ /e/v/A6/î pr/uv/pa/s
/m /a//, e/ue auckere L7e//e auvu-
ueu/ueu, vorvuAs/ue/se vu e/uem a//e//z-

^ ff//e/u //e///z ocker vu e/uem
U U me/' m/t e/uem ///uck, à s/e e/u

so/edes Ae/u deso/ge/z mu/ cte, O/e /Ze-
t/e/teuete /st s////er, Aeuz/sse/zda/Ze/'
tt/-/, uuck /st ///r Aeà<76ueu L/zara/c/er
a//e 6emû/î/- yedo/eu, 6e/t, /Mr/eu
irute/ ddt///e U 2LS6 de/o/cker/ ck/e
7Zn/zec////au.

/^/s 5odu s/uor à s/Zss/su
>1dou/?su//s//ou ctse 5ed»vs/-

^sr fea//s/?^s/tl,/?A tvüusc/?s /cd
m/> ct/s /sds/?SAs/sdr//u aus
dom scds/^dsrou /ssscàs/ss
ct/ssss S/st/ss Fsàus/?. /cd
d/u 26 cksdrs s//. csd/Ass,
sot/à Cassas, ststs dss/csd/,à dsx/srcuA s/s „M/sc Lda-
rsàr" vs/A/susu. ko/? So-
cs/ /Zocd, ödocooduio /cd àssu
//ords/ o/u o/Asuos Ssscds//
fllss/à/scds/// /s» rs//sd/,srs
su/ s/us /oed/sr ^ou 26-2S
cksdrso sus ASSSUt/ou uuct
scd/dsror /sm///s, à su
mo/uo/n Soscds// /rsocko ds//0
u. «/ou/uô'AS /Sus/' /?orsô'/?//cds??
zss,sousods//oo uuct s/àug do-
/s'S/Al «vsuo, s/uom so/o^ou ^ou-
^us/sàu. ^tivs/c/?s //suu/u/sss
t/gu /usu^ôs/ssàsu Hzusoäo s/u//
seàse/?/. 0/s ^u o/uom A/üe^-
//c/?su fsu?///su/sdsu suse/sss-
//e/?ou »vs/H//eàsu /sAsuctou
tvsuàu ^ousssAssst^t. /oc/Use,
>vö/s^s s/e/? use/? s/usm o/gousu,
tuastou //s/m sàou. môAsu
ss m/u vse/ususus/o// àssu
/su, oc/su às à/'o/? ^su»vsuà
luu /ssssu. 0//su/ôu eou bs-
uu/smsss/Fsu t^oum/tt/seu //u-à à/us Ssuû'eà/â/FUUA.
stuouAs,o 0/sào//ou. Su/s/o sut.
sou Ss^s/sàsuA „/Vsuàss " bs-
touos/'t à â^»/,ot//t/ou. I3MZ

Neues für Sie Râttswîrtschâst.
Besprechung.

M wiser, vrsllisHer Aelser,
So sehr auch die Technik sortlaufend bemüht ist,

Neuerungen zu schaffen zur Arbeitserleichterung in der
Hauswirtschaft, so erfordern doch viele Verrichtungen
immer noch die alte Betriebsart, wenn die Arbeit
schonend und zur Befriedigung getan werden soll. So
haben nur zum Beispiel Stielbürsten der verschiedensten
Art und Gattung, welche beim Reinigen der Fußböden
die Nötigung zum Knien ausschalten sollen. Und es
ist auch wirklich eine große Erleichterung, das Fegen,
Reiben und Bürsten stehend ausführen zu können. Doch
trifft diese Erleichterung nur bei großen Räumen zu,
wo die großzügig arr-eiiende Stielbürste freie Bahn
zu ihrer Bewegung hat, was aber dank der hohen
Wohnungspreise nicht allgemein der Fall ist. Der
Raum in einer Wohnung wird vielfach auf das Mindestmaß

berechnet, sodaß, wenn die Zimmer möbliert sind,
es kaum mehr angängig ist, mit den Stielbürsten zu
operieren, ohne mit den feststehenden Möbeln und mit
den Beleuchtungskörpern in gefährliche Kollision zu
geraten. Auch liegt es in der Natur der Sache, daß
gemusterte Parkettböden auf den Knien und von Hand

aufgerieben werden müssen, um mit den Stahlspähnen
sorglich dem Lauf der Holzfaser folgen zu können. Das
Knien kaun also nicht umgangen werden, Um den
unangenehmen Druck aus die uubeschützteu Knie möglichst
abzuschwächen, kniet die Arbeitende wohl.auf ein kleines
Polstsr, das den Druck aber nur mildern, doch nicht
aufheben kann. Ein spassiges kleines Möbel hat hier
der Unannehmlichkeit ganz wirksam begegnet. Die Knie
ruhen frei auf einer aufgespannten Gurte, sodaß diese
empfindlichen. Körperteile mit der Bodenfläche gar nicht
in Berührung kommen, was eine große Annehmlichkeit
bedeutet. Auch zur Arbeit im Garten, soweit das
Knien in Frage kommt, ist das einfache, kleine Stück
ein zweckmäßiger Helfer, der unter dem Putzzeug der
Hauswirtschaft überall seinen Platz finden sollte.

k este tvinâer.k>!àkrunx.
Ois Lüokse kì 1.30. 2^

lii Wà ni K«!
2136^ Verlaufen 8is dsi ^.usblsilosn
uuà sollstixeu LtöruuKSn dsstirumtsr
VorZMKk xrati» Prospekt oà. ckiràt
unser neues, uusollààliellss, àtllell
empkoiilsues, sellr srkolAreiolles Uittel
à 4 Pr. t^urautiert grösste Diskretion.
Sî. Akns I.sdonsîonîium» Zkitnîok,
IVvumLnsîe»'. postk. 13104.

I^ìikàui'Oi'ì IVIeri2l)6i'N
Käu I/VM11 ^tgà RkiMâu à gutwij'MtMôii-Là) - Ml) Mgr àr àr

ZW- ist Si-öKiret.
praalltvoìls psrusieàt; sellöue LpamerZAu^s iu aus Ivurtmus stellende

^ValäuuAeu. piAsus 'VVa.sssrversorKuvK'. (Zrosse, Asàeokts Veraucka,
vsutsells Xe^slbàu. Telsg-rapk u. Delexllov. Vom 1. lluui an dis 30, 8spt,
^rveimaliL's pàpostverdiuckun<r mit 8tation Nsn^nau. ckuni unck 8eptdr.
bsZsànâo preisermüssiZ'unZ'. Prospekte Aratis. ttöüiedst emxtisdlt sied
2440) (0 3l9 D?) H. Lesit^sr.

^oìel-pensîon Zckvveîxerkot
iSiis

2350) 8edöne, Z-esunàe tta^s am pusse àes plüstapassss. pür perienauksnt-
dalt sedr ^eeiKnet. (Zuts Vsrptis^un^. Nässis's preise, Prospekts gratis.

VV>ve. Zl. ?ropr.

dcziV M.N. (Xanton ^xxsn^sU)
^^Aênedmsr uuck Assuucksr ^.ukentdalt, 8onni^s ^ssedàts Im^s, reine

^^^^Kenâe ^Ipenlutt. lannsn'^valck. praedtvolls ^.ussiedt ant' ckie 8äntiskstts
nnck pycksnses. prmücketsn, Xervösen, Lintarmsn^ ttskonvalss^enten n, s. ^v.

on destens emptodlsn, Dudsrkuloss ausgenommen, Pension mit Zimmer
0—b/s dr. Xvangel, (Z^ottesckienst im ttauss. ^usküdrlieds Prospekte,
«tt 233, (Z) IîuF>pZtii.vl'.

/n //e//m p/-/nc?//o/n///e /n e/n
5/'ones, //eà/ches )2431

</os c/lck 5/i/'Ae///o/î /ê'/mn Vo/nl nnck
//- cken üü/'/yen //cttkSFesv/zö//en de-
n-onc/ee/ /s/. A/î/ne/cà?Aen n/cker tt/î-
^ode c/es A//ers n. c/ee Dolluans/n /ic/m
n/?ck /Ze///?ANNA ckee Xen<?/n'sadse/ze///en
n, /V?o/o>7/»/)/,/e un/. (Zd//// e kZd

0/? //ssssss/à S i^vA/s/', il/n/r.

^/p/o/z?/er/e 1s/?rs/'/s, ck/e /à^eeeâ/ Xe// /n e/ne/n ouyesellenen //onse
o/s pe/no//e/?/'e/'//ê /ck/ich ma/', soe/î/
cke/i Fo/nnme /idee.Ne//nnA vu /4//îcke/m,
kZu/e /»e/eeenven vu /)à«/e/î, 0//e/7en
nn/ee 0'd/Fee /V F 24SA o/z ck/e à-
peck/Z/o/Z c/es /Z/o//es,

F^/ne m// des/e/z XeuA/z/ssen z/nck /Ze-

v /d/'e/zve/z ou«Ae/ /is/., me/?/'e/'e/od/'e
/n? 5//?7o/ck/e/îZ>/ yes/o/îcke/ze //rssàs-
/zFsAö/'/s, gesunck?/. /</'«///</, se/zme/'en,
//6/'o/î/mo/'//z/?ASî/o//e/'p/?eAe/î Ae/nod/U
zz/?ck so/ede ttff/ffade/? //ede/zch m/i/ised/
/d/e/z tt//'du/zgà'/r/'e/s vu ue/ü/zcke/'u,
se/ es a/s p/?eAe/'/u /7î e/u 5aua/a/ /u/u,
a/s 6e/ue//lckese/î?ues/e/', ock. vu/-p//eAe
d/aude/- /Z/ucke/- 6e//. 0^e//e/z u/z/e/'
/Z/z///ee 240/ de/ö/ cke/Z ck/e //?'/?eck.

^s/?AS doe/z/oe, U a/se, /za/eu/zee/e^ ^/ dez/s/e/zee/ z/z, e//e /zädeu, ///e/reu
uuck d/iye/u dau/z, som/e e/mas uo/u
/ZoeAeu vees/e/z/, sz/ed/ passeucke V/e//e,
aued a/s 5//i/ve de/' //aus/eau, /"au?/-
//a/e /Zedauck/uuA zu/eck ue//auA/. /.o/?/?
/zac/î /ede/e/'/l/ru/î/'/. k)//e//eu d///e
/??a/z zz/?/er 0/z////'e t // 2426 a/z ck/e

Xwpeck, ck, /eaueuzie//, vu ack/ess/eee/?.

WMUâà"
2344) Lestrsuomm. Haus II. Ranges,
in -zentraler Rage, Zimmer v. 2 Pr. an.

Praa propr.

Iöelite>''ln8tiiui
lilíkliMSIlN KNlll'KSUi fiiui
2284) praedtvolls ttags unck mockernss
Haus, Unter Protektion des tessiu.
prviedungsratss. Den Ltaatssednlsn
glsiedgestsllt. Prospekt.

liluFv
2129) gedraneden dsim àsdlsidsn
der monatlioden Vorgänge nur nood
„D'öi'äei'ii»" (rvirkt sieder).

Ois Ooss Pr. 3,—.
^l. Avlrr, Xr-zt

duOenberg (^pxsnizell /V-Rd).

VsîSltìiVâ
institut „I.UX", tuvem

llentralstr. 38. - lelepiion 1455.
2432) IZsirats- und ?rivat-àusknnt'te.
Reederedsn, ttsodaedtungsn und Or-
Mittelungen im In- null Ausland,

Oiskret, reell, gevvisssndat't, t)



Schweizer Frauen*Zeitung — Blätter fur den häuslichen Kreis

Dom IKtcÇetrmav&L

25cge ju gefunt>«m ^«öett. ©in Darflethmg ber peil-
mettjoben für Saien non Dr. med. D§ïar SJlütter,
fürfttid) jReujjifdjer SRebijinalrat. Umfang 320 ©eiten,
ißret§ be§ gehefteten @^emptar§ 3JU. 3. — ißrei§ beg

gebuttbenen ©remptarg 2Jt!. 4. — iöerlag Hbet unb
Sftüffer @. m. t>. £>. Seidig, Dalftrajie 15.

©§ ift eine jmingenbe Folgerung ber fortfdjreitenben
£)öt)erentttüc!elung ber SRenfcf)t)eit, bah bee benïenbe
Iftenfd) infolge feiner genauen Sîenntnig nom Organic
nm§ be§ menfdffidjen Sîôrperê mit großem ^ntereffe
alten jenen fragen nachgeht, bte mit ber @rt)attung
ber ©efunbheit feine§ ^örperg jnfammenhängen. Da
nun gerabe auf biefent ©ebiete noch oiete oert)ängm§-
nolle Sertürner tiefgemurjette SSerbreitung finben, be*

abfidjtigt ba§ oorliegenbe SSerï Stuffiarung in biefer
SSejiebung 31t bringen unb eine allgemein nerftänbtid)e
Anleitung ju geben, ma§ jeber einjetne 3ur ©rtangung
unb ©rbattung feiner ©efunbt)eit tatfäcblid) beitragen
ïann. Der SDÏenfdE) muh nur benîen motten, b. b- ba§
Söiffen, ba§ man ihm beibringen !ann, fetbfttätig ner*
arbeiten. Da§ 93ud) roenbet fid) mit 9iad)brud gegen
ba§ gebanïentofe Einleben ber „©ebilbeteti" unb möd)te

ben jebem ttJtenîc5)en innemohnenben ©eift red)t fc&äijert
unb förbern helfe" ""b auf biefe SBeffe ben gefunben
üftenfchenoerfianb 311 ©hren bringen. SDBie toft baS
95ud) bie fernere Aufgabe? @§ jeigt bie SBege, tue
man alte einfd)tagen ïann, um gefunb 311 merben bejro.
tauge 31t leben, ©g erttärt rein objeftio bie §eiU
methoben, fagt, ma§ fie motten unb ma§ fie erfüllen
ïbnnen. Die einzelnen §eitoerfahren merben einfad)
3ur 2Sat)t geftettt unb jmar in einer SSeife, bie jebent,
ber einigermaßen benîen mitt, ein genügenbe§ Sflerftanb*
ni§ ermöglicht. Daneben roirb fetbftoerfiänbtid) ber
©tanbpunït be§ 5ierfaffer§ ftar unb beuttid) auSge*
fprodjen: Seben unb leben taffen î iïïtan ïann in jeber
§eitmethobe etroa§ @ute§ finben. flkan muh aber,
menu man fid) auf eine beftimmte £seitmetf)obe fefttegen
mitt, ihre ©efefje ïennen lernen "unb achten. Da§
fdjtieht ïeine?meg§ au§, bah jeber fid) feinen perföntictjen
©tanbpunït fd)afft unb biefen fefthätt, non bem au§
er bie Sfteiöobe beleuchtet unb für fid) au§mät)tt.
@§ merben 3iemlict) fämttidje £>ettmett)oben minbeften§
ermähnt. 3um ©h^1^ ba§ ^erf}ältnt§ jmifhen
Strjt unb patient beleuchtet, roie eg ift unb fein fottte.
Der ißerfaffer beabfidjtigt bitrd)au§ nicht ben 2trjt
überftüfftg ju mähen. ©egenteit Der patient fott
in gefuubheittihen fragen nicï)t§ ohne feinen Strjt
tun; er fott aber nid)t nur ben lltrjt fragen taffen,

nein, er fott ben 2Irjt fetbft auch flogen, fott ihn ner*
ftehen unb fott ihm glauben, itpn nertrauen. greiftet)
muh bann ein ïtrjt fämtltdte |>etImett)oben beherrfhen,
menigfteng barf er ïeine @d)ioäd)e nterïen taffen, in*
bem er über eine fpeitmethobe aburteilt, bie er nicht
ïennt. Der mirftidj gebitbete Saie merït bag unb hat
bann nicht bag unbebingt nötige Vertrauen 311m Ütr3te.
Um nun feinen ©tanbpunït, ben er in ber ^Beurteilung
ber fçjeitmethoben einnimmt, 3U präflifieren, t)at ber
SSerfäffer in ber erften .£>ätfte beg 58ud)e§ feine $tn*
fd)auungen über Seben unb Sebengtâtigïeiten, ©efunb*
heit, ^ranïheit unb Leitung erörtert. Die Stnfdiau*
ungen über (peitmettjoben fetjen ooraug, bah ber Sefer
fid) ein ÜSilb mad)t über ©efunbtjeit, tfïranïbeit unb
Leitung. §iersu ift eine grunblegenbe Sebenganfhau=
ung unbebingt erforbertih- ittatürlid) ïann ber 33er=

faffer, ba er jeber fßolemi! fern ftehen rcitt, hier nur
feine Sebenganfhauung erörtern unb fudjt fid) bie
anberen fo roeit atg mögtih 3" erïtaren; aber er sieht
fie niht in ben fRahmen feiner ©rörterung. ©r (teilt
feft, bah e* Üh bag Seben nur benîen ïann atg eine

gans beftimmte SSerbinbung non ©eift unb Körper,
©taubengrihtungen merben oottftänbig beifeite gelaffen.
$?nt ©egenteit, SSerfaffer uerfiht ben ©tanbpunït, bah
man in naturmiffenfhaftlihen Dingen bie Konfeffton§=
fragen mögtid)ft augfdjatten fott.

C8W5S355S®^!SEa«3E3Sri

4s.y •

MP

Eine Perle der Alpenweit
1300 Meter über Meer, 2 Stunden ob Brunnen am

Viervvaldstättersee. Kurhaus mit 215 Betten

Erstklassige Familienpension 7—10 Fr.

J{ochalpiner

ZuftKurort
allerersten Ranges.

[2441

Termin-, Diät-, Wasserkuren.

Luft- und Sonnenbäder.

Ständiger Arzt im Hause.

Klimatischer Höhen-Kurort I. Ranges
Vielbesuchter Kurort und Ueberg'ang'sstat.ion nach und -von dem Eng-adin.

Mittlere Höhenstufe zwischen ßagaz mit 519 m ü. M. Churwalden 1270 und
dem Oberengadin 1800 m ü. M. Bäder, Douchen, Massage. Elektr. Licht.
Ozonreichste Wald- unci Gebirgsluft. Waldspaziergänge, in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Sehr geeignet für Frühlings- und Herbstkuren. Telegraph.
Telephon. — Täglich achtmalige Postverbindung mit Chur und Tiefenkastel.

Hotels iiii<l Pensionen :
Krone-Kurhaus 100 Betten. Post 45 Betten. Lindenhof 35 Betten.
Mettier 65 Betten. Rothorn 25 Betten. Weiss Kreuz 25 Betten.
2370] Kurarzt: Dr. med. N. Markoff.

-, 7 ft« l f. Prospekt gratis durch das Verkehrsbureau Churwalden, das auch
Saison nom juai ms mmx. über Privatwohnungen und Kurverhältnisse im Allgemeinen Auskunft erteilt.

Churwalden!
1270 in ü. NA.

Graubiinden (Schweiz).

Bahnstation Chur 1 resp. 2 Stil.

Bahnstat. Tiefenkastel 2 resp. 2V2 Stil

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähei in-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

24L9] Ich liefere

WiiLauei-jüugU
per kg Fr. 1.30, bei Abnahme von 10

leg franko, ferner Patisserie, per
kg Fr. 1.70, in Kistchen, enthaltend:
Mailänderli, Makarönli, Baslerleckerli,
Pfeffernüssli, Anisspringerli etc. Es
empfiehlt sich höflich

Theodor Hehl, Feinbäckerei
Cüettnaii (Luzern).

Bahnstation

Sursee Stahlbad Knutwil Kanton

üuzem

mit neuerbauter Dépendance, auf das modernste eingerichtet. [2349

Schönster ^Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle. Soolbäder,
Douche, Fangobäder, Kohlensäurebäder. Neue sariit. Einrichtungen,
Zentralheizung, elektr. Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei Nervosität,
Blutarmut, Rheumatismus, Bleichsucht, allgem. Körperschwäche,
Gicht und Frauenkrankheiten. Massage, Milchkuren. Schattige
Parkanlagen u. Spaziergänge. Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte
Billige Pensionspreise. Telephon. Kurarzt: S. Hiippi. — Eigene Wagen und
Automobil. Prospekte durch Otto Troller-Welngartner.

(Schweiz, 700 m ü. Meer, 300 m ü. d. Bodensee).
2484] Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage,
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee u. die Alpen. Ausgedehnte
Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher Radioaktivität.
Trink- u. Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger Kurarzt.
Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels und Pensionen, allen
Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit Preisangaben durch den

(Ue 10,735) Verkehrsverein Walzenhansen.

Privatpension Meyer in Oberägeri 1,7
2390] 800 m ü. M. Ruhiges Familienleben, gute, bürgerliche Küche, schöne,
hohe Zimmer, einfach freundliche Bedienung. Pensionspreis für 4 Mahlzeiten
und Zimmer Fr. 3.80 bis 4.30 per Tag. Um nähere Auskunft und Prospekte
wende man sich an die sich höflich empfehlenden Eigentümer (H 2444 Lz)

Meyer «Sc Oo.

Dpuekapbeiten jeder Art
15vieilcli'vicltei'ei Merkur, St. Grallen.

Buochs

Locarno.

Vierwaldstättersee. Hotel Krone.
Ruhige, kühle Lage, föhnfrei, abwechslungsreiches
Exkursionsgebiet. Zentralheizung, elektr. Licht.
Schattige Anlagen. Pension von Fr. 5.50 bis 7.—.
Prospekte. (Ue 10506) [2390] Ls. Odermatt-Bürgi, Propr.

Pension Sden-Schweizerheim.
Angenehmer Winteranfenthalt für Erholungsbedürftige

in sonniger, ruhiger, idyll. Lage.
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5.50

an. Vorziigl. Empfehlungen, Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

KckivsîZer?rauen«Aâung — Wàtsr Mr Äsn bâuslicden Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Wege zu gesundem Leöen. Ein Darstellung der
Heilmethoden für Laien von Dr, msck. Oskar Müller,
fürstlich Reußischer Medizinalrat. Umfang 320 Seiten.
Preis des gehefteten Exemplars Mk. 3. — Preis des
gebundenen Exemplars Mk. 4. — Verlag Abel und
Müller G. m. b. H. Leipzig, Talstraße 15.

Es ist eine zwingende Folgerung der fortschreitenden
Höherentwickelung der Menschheit, daß der denkende
Mensch infolge seiner genauen Kenntnis vom Organismus

des menschlichen Körpers mit großem Interesse
allen jenen Fragen nachgeht, die mit der Erhaltung
der Gesundheit seines Körpers zusammenhängen. Da
nun gerade auf diesem Gebiete noch viele verhängnisvolle

Irrtümer tiesgewurzelte Verbreitung finden,
beabsichtigt das vorliegende Werk Aufklärung in dieser
Beziehung zu bringen und eine allgemein verständliche
Anleitung zu geben, was jeder einzelne zur Erlangung
und Erhaltung seiner Gesundheit tatsächlich beitragen
kann. Der Mensch muß nur denken wollen, d. h. das
Wissen, das man ihm beibringen kann, selbsttätig
verarbeiten. Das Buch wendet sich mit Nachdruck gegen
das gedankenlose Hinleben der „Gebildeten" und möchte

den jedem Menschen innewohnenden Geist recht schätzen
und fördern helfen und auf diese Weise den gesunden
Menschenverstand zu Ehren bringen. Wie löst das
Buch die schwere Aufgabe? Es zeigt die Wegs, die
man alle einschlagen kann, um gesund zu werden bezw.
lange zu leben. Es erklärt rein objektiv die
Heilmethoden, sagt, was sie wollen und was sie erfüllen
können. Die einzelnen Heilverfahren werden einfach
zur Wahl gestellt und zwar in einer Weise, die jedem,
der einigermaßen denken will, ein genügendes Verständnis

ermöglicht. Daneben wird selbstverständlich der
Standpunkt des Verfassers klar und deutlich
ausgesprochen: Leben und leben lassen! Man kann in jeder
Heilmethode etwas Gutes finden. Man muß aber,
wenn man sich auf eine bestimmte Heilmethode festlegen
will, ihre Gesetze kennen lernen und achten. Das
schließt keineswegs aus, daß jeder sich seinen persönlichen
Standpunkt schafft und diesen festhält, von dem aus
er die Methode beleuchtet und für sich auswählt.
Es werden ziemlich sämtliche Heilmethoden mindestens
erwähnt. Zum Schluß wird das Verhältnis zwischen
Arzt und Patient beleuchtet, wie es ist und sein sollte.
Der Verfasser beabsichtigt durchaus nicht, den Arzt
überflüssig zu machen. Im Gegenteil! Der Patient soll
in gesuudheitlichen Fragen nichts ohne feinen Arzt
tun; er soll aber nicht nur den Arzt fragen lassen,

nein, er soll den Arzt selbst auch fragen, soll ihn
verstehen und soll ihm glauben, ihm vertrauen. Freilich
muß dann em Arzt sämtliche Heilmethoden beherrschen,
wenigstens darf er keine Schwäche merken lassen,
indem er über eine Heilmethode aburteilt, die er nicht
kennt. Der wirklich gebildete Laie merkt das und hat
dann nicht das unbedingt nötige Vertrauen zum Arzte.
Um nun seinen Standpunkt, den er in der Beurteilung
der Heilmethoden einnimmt, zu präzisieren, hat der
Verfasser in der ersten Hälfte des Buches seine
Anschauungen über Leben und Lebenstätigkeiten, Gesundheit,

Krankheit und Heilung erörtert. Die Anschauungen

über Heilmethoden setzen voraus, daß der Leser
sich ein Bild macht über Gesundheit, Krankheit und
Heilung. Hierzu ist eine grundlegende Lebensanschauung

unbedingt erforderlich. Natürlich kann der
Verfasser, da er jeder Polemik fern stehen will, hier nur
seine Lebensanschauung erörtern und sucht sich die
anderen so weit als möglich zu erklären; aber er zieht
sie nicht in den Rahmen seiner Erörterung. Er stellt
fest, daß er sich das Leben nur denken kann als eine

ganz bestimmte Verbindung von Geist und Körper.
Glaubensrichtungen werden vollständig beiseite gelassen.
Jni Gegenteil, Verfasser verficht den Standpunkt, daß
man in naturwissenschaftlichen Dingen die Konfessions-
fragen möglichst ausschalten soll.

W â
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là flulch step FjjNWvâ
1300 Nstsr über Nser, 2 Ltuncksn ob Brunnen am

Viervvalckstättersss. Xurbaus mit 215 Betten

kinsiklassîge fsmîlîenpensîon 7—10

f2441

Bni't- nnck 8()Nli<znbü(lei'.

8UW(IiZ6i' Fr/t iw llause.

A
Kjimati8àk lMeli-kutît >. kanges

Violbosuobter Burort nnck Bobsr^an^sàtion naob unck von ckem Bng-aà.
Mittlers Böbsnstuke «vvisâsn Ba^an mit 519 m ü. M. Oburvvalcksn 1270 unck

ckem Bberen^ackin 1800 m ü. N. Bâàsr, vouobon, Nassaus. Blsktr. Inobt.
Bsionreiobste ^alck- unck BebirMukt. Maläspa^ior^äuxg in unmittelbarer
Bäbe ckss Botels. 8sbr KeeiZnet kür Brüblin^s- unck Berbstkursn. BoloFrapb.
Belepbon. — Bâ^llob aobtmaliAs Bostverblnàun^ mit dbur unck Biskenkastsl.

Hot«!« 1 2?« r» :
Xrous-Xurbaus 100 Betten. Bost 45 Betten. Innàenkok 35 Letten.
Nettror 65 Betten. Xotkoru 25 Betten. Msiss Lreans 25 Betten.
2370s Xurar^t: Or. meck. B. Narkokk.

à 4 z, Brospekt gratis ckurob ckas Venkeknskunesu Lkun«s>cklen, ckas auob
îlôîîî Mâî über Brivatvvobnunp;en unck Xurvsrbältnisss im Allgemeinen Buskuntt erteilt.

làmlà!
12DO rrr O. 1V1.

ki'sukllnilen (Leluvei?).

kkìilN8t3ti0N Lliup 1 sL8p. Z 8tll.

Lâkn8tat. Iikfeià8te! 8 resp. 8til

vamenbinÄen
(Nonatsbincken)

vv'asobbar, aus vvsiobem Brottierstoch
ckas einkaobsts, solickests unck anKS-
nebmste im Oralen. — Ber Ltüek
80 Bts. ; cka?,u passencks Bürtel per
Ltüek Or. 1.30. — Oer Artikel >virck

auk äVunsob xur Auslebt Assanckt.
Diskreter Vsrsanck von

Vîìo SîskSlïn
2226j BVä,se1rsASse1ickkt

lltiiixi«!» (Xant. Blrur^au).

2419s leb lietere

Màc-Lchî
zier kK Br. 1.30, bei ^bnabme von 10

KZ kranko, kerner per
kà1.70, in Xistoben, entbaltenck:
Uailäuäorli, Nakarönli, Laslorlookorli,
Bkolksrnüssli, àissprinxvrli oto. Bs
emptieblt sieb bölliob

Belnbäokerei
(Bauern).

Sàistion
8ur5ee 8tMsck jìnàil Zisnlon

kuüsrn

Mit lltzlMbklà vkpkllàllCk, llllk às moüökllste kiiWtiMöt. Ì2349

8elkiin^tvr iban«iîìUìtvntIikìltt. BsiobbaltiAs Ltablciuslls. Loolbäcker,
Oouebs, BanAobäcksr, Xoblsnsäurebäcksr. Beue sanit. Binriebtun^sn, Zentral-
bàung-, elsktr. Oiebt. ^.ns^s^siobnets Beilsrkol^e bei Illei'vvsZtâi, Siuî-
«nmuî, kkeumsìîsmus, LieîeksuQkî, sSigem.
KÏQkî unck fnsuenknsnkZieîîen. Massige, LobatriKS
Barkanla^sn u. LpanierAänZ'S. Babe Bannsnvvälcksr. Leböne áussiolitspunkte
Billige Bsnsionspreiss. Bslspbon. Burarsüt: 8. lllippi. — BiASne 5Vagen unck

Automobil. Brosxskte ckurob Ott«

(Zeàsi?, 700 m ü. Neer, 300 m ü. 6. 8càri866).
2434j Xlimatiseber Bukt- unck Backekurort in unverssleioblieb soboner Oa^e,
praobtvolles Banorama über cksn ^an?.en Locksnses u. ckis ^.lpen. XusKsckebnte
Bannsnrvälcksr. 8eb^sksl- unck alkalisebs (Zueilen von bobsr Rackioaktivität.
Brink- u. Lackekursn. Bvckro- unck Blektrotberapie. .Ltüncki^er Xurar?.t. vrabi-
seilbabn ab 8tation kbemeok bei l^orsobaek. Oute Botels unck Bensionen, allen
^.nsprüobsn AenüAenck. Xuskunkt unck Brospskt mit BreisanAabsn ckurob cksn

(Be 10,735) V^i I« I-i i sin «Iiîìnxs,,.

b!vglpö»sil»! Uener in lldössgösi
2390s 800 m ü. N. BubiKSS Bamilienlsben, ^uts, bürKsrliebs Xüebs, soböns,
bobe Ammer, sinkaob kreunckliobs LeckienunZ-. Bsvsionspreis kür 4 Nablxsitsn
unck Zimmer Br. 3.80 bis 4.30 per BaK. Bm näbsre àskunkt unck Brospekts
rvencks man siob an ckis siob bölliob smpkeblsncksn BiAentümsr (B 2444 O?:)

à < <>.

KZà
^earlio.

WmsIllMniZse. »viel Knone.
BubiZ'e, küble Oa^e, köbnkrei, ab^veebslun^sreiobes
BxkursionsAsbist. ^sntralbeOunp;, elsktr. Oiobt.
kobattiKS Xnla^sn. Bension von Br. 5.50 bis 7.—.
Brospekts. jlb ll>-M stlZSiff l_s. Oclermakt-Kürgi, Bropr.

?kN5lvn 8likl> 8eì>vei?erdà
Hngvnobmer Minteraukontbalt kür BrboluuAS-
boAUrktissg in sonniger, rubi^sr, ick^ll. Oa^s.
Brosse Berrasss, Blasvsrancka unck Barten.
Bension bei tacksllossr VsrpkleKnnA v. Br. 5.50

an. VorxÜAl. BmpksbluuAsn. Bubsrkuloss-Xranke -vvsrcksn niebt aut'Asnommen.



Schweizer Ftauen*Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

„Ich habe mit Hommel's Hae-
matogen bei den Kindern meiner
Schwester, die infolge von Malaria
blutarm waren, sehr guten Erfolg
gehabt. Erfreulich war vor allem
die Zunahme des „Appetits".

Dr. med. 0. Faisst, Stabsarzt
Stuttgart.

„Mit Hommel's Haematogen
habe ich bei einem blutarmen
achtjährigen und einem zehnjährigen
in Rekonvaleszenz sich befindenden
Kinde glänzende Erfolge gehabt.
Bei beiden stellte sich in kürzester
Zeit guter, anhaltender Appetit ein,
sodass die leidige hartnäckige
körperliche Schwäche zusehends
schwand. £>r. med- R. Kröber

Knauthain i. S-

„Eine Patientin, welche an
allgemeiner Blutarmut und
Lungenspitzenkatarrh mit Verdacht auf
Tuberkulose litt, dabei ganz
apatisch und ohne Lust zu jedweder
Arbeit war, nur an den Tod dachte,
liess sich, da sie tin Vorurteil gegen
Medikamente halte, mit schwerer
Mühe bereden, Haematogen Hümmel

zu nehmen. Nach Verbrauch
von mehreren Flaschen erholte sie
sich so sehr, dass sie nicht genug
dieses Präparat preisen kann. Der
Lungenkatarrh wich vollständig, sie
selbst fühlt sich kräftig und
lebenslustig."

Dr. Emanuel Rose
Rawa-ruska (Qaiizien).

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende

Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte .Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [2224

Der Appeiit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kralle werden rasch

gehohen, das Gesamt-Nervensyslem gestärkt

Von der medizinischen Weit in 20-jähriger Praxis 73 ]
als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza, Bungren-
entziindungr, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen tungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Bungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
Warnung. Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommei.

jpttSSi. Preis p. Fiasie Fr. 3.25

„Besonders liât Hommei's .Hae¬
matogen dazu beigetragen, die bei
Kinoern im. Beginn der Schulzeit
sich einstellende Mattigkeit und
Appetitlosigkeit vollkommen zum
Verschwinden zu bringen."

Dr. med. L. Sommerfeld
Schöneberg.

„Teile Ihnen mit, dass ich mit
den Wirkungen Dr. Hommel's
Haematogen stets sehr zufrieden war;
dass es vom denkbar schwächsten
Magen vertragen wird, bewies mir
folgender Fall. Mein eigenes künstlich

ernährtes Kind bekam im Alter
von sechs Wochen nach kurzer
Verdauungsstörung ein sechs Tage
lang sich wiederholendes fürchterliches

Blutbrechen; der sicher
erwartete Tod kam nicht, aber das
zum Skelett abgemagerte Kind
schritt selbst an der Brust einer
Amme erst dann wieder vorwärts,
als ich ihm. mit Muttermilch
verdünnt. einige Tropfen Haematogen
einzuflössen begann. Es hat im
Laufe weniger Wochen eine ganze
Flasche geleert und vertragen, während

es sonst alles ausbrach und
nur mit Klysüeren einige Zeit
gehalten wurue."

Dr. Oskar Bley, Festenberg
Prov. Scnlesien.

„Ich babe Hommel's Haematogen
in der Kinderpraxis, besonders oei
Rhachitis der Säuglinge mit
durchschlagendem Erfolge [angewandt."

Dr. med. Emst Piro, Trier.

Serndorfer Metallwarenfabrik
Arthur Krupp

Berndorf (Nieder-0esterreich)
Schutzmarke

für Alpacca-Silher

[REIN-NICKEL

Schutzmarke

für Rein-Nickel

Preislisten
kostenlos.

Bestecke und Tafelgeräte
aus Alpacca-Silher, sowie aus unversilbertem Aipacca-Metall

Rein=Nickel=Kochgeschirre W28«>i

Niederlage für die Schweiz : Schweizerhof-Quai Nr: 1, „Englischer Hof", Luzern.
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JAVOIi „fetthaltig" Fr. 3.50
JAVOL „fettfrei" „ 3 50

JAVOL-SHAÎIPOO z.M ?M
(Kopfwaschpulver) „ —-25

In allen einschlägigen Geschäften i

erhältlich, wo nicht, wende man
sich an das Haupt-Depot: [2071

M. Wirz-Loew, Basel.

Bettnässen §
CT

Befreiung sofort. Angabe des Alters
Versandhaus Steig 331, A, Herlsau,

v— /
Graphologie.

2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.1Ö in
Briefmarken oder per Nachnahme

Aufträge befördert die Exped d. Bl.

wie nebenstehende Abbildung, speziell
für Firm-Geschenke passend ; Herren- u.
Damenuhren, Preise Fr. 15.— bis 27.50.

Firmgeschenke.

Uhren,
Präzisions-Uhren, unerreichte Auswahl.

Gg. Scherraus, St. Gallen
Hotel Hecht, zum Trauringeck. [24-

Uhren, Gold- u. Silberwaren.

Pat. Wasserschiff
iilr Gastierte, Gas- und Pelrolaanarate

Praktische Neuheit. ' Ikyj
49550. Elegant, erstkl. Fabrikat

ohne mehr Gas- u. Petrolverbrauch, während

des Kochens genügend heisses Wasser.
80 % Gasersparnis erwirkt man durch An¬

schaffung des Pat. Wasserschiffes.
Jede kluge, sparsame Hausfrau beeile
sich, das wirklich praktische Wasserschiff
anzuschaffen, die geringen Ankaufkosten

machen sich in kurzer Zeit bezahlt.
Verlangen Sie Prospekte mit Preisliste.

Wilh. Locher-Buschor
mechan. Kupferschmiede

Oberegg, Appenzell I.-Rh.

2889

TOILETTEN CREME
unerreicht

TffeselRe entfernt alle flnxeiafieiten. der "Haut-,
g Lebt einen faschsn, blakenden Teuxt 1 Hamen die
aaf ôcfialtanq iJurer Sckonkeit u Reoze Wert Legen
verwenden nur Creme BerhhttLa ü {
liberal! erhältlich • parfumer. En Apothekein Drqguerien. i

Verlangen Sie Putzin-
Blechflaschen nur mit ijbs. yesch.

Spartropf-Einrichtung
r§ MPatenf

' 228272.
M.G.M S.

M4387. 3

Putzin
y

Fester fliissi8er

Üetallpuf^

><

33

Rheumatische

Schmerzen
heilt in allen Fällen mein
selbsterprobtes Radikalmittel ohne
Berufsstörung. Zu beziehen à Fr. 3.— nebst
Gebrauchsanweisg. durch den
Alleinvertreter Rudolf Schäublin, Gerber,
Gelterkinden, Baselland. [2399

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkaufer Vorzugspreise.

SiiiHviu
Âixt für

C?aoiiyTuU u.OCrcuvIk
(JsüimuiiCidivr aCü

C1TR0V1N FABRIK SITTERDORF
TMURGSU

d
CP

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Lcbv/el^er?rauen-?eitung — Matter kür âen kàslicken I^reìL

F „loti dado mit Dommsl's Has-
matogen bei den Kindern meiner
Nodwester, dis infolge von Malaria
blutarm waren, ssdr guten Krkolg
gsdabt. Krlreuîlod war vor allem
die Tunadms des „dppetits".

Dr. med. 0. Kaisst, Stabsar-it
Stuttgart.

„Mit Dommel's Ilaematogen
kabe lod dsi einem blutarmen aodt-
iäkrigsn und einem ssbniädrigen
in kskonvalss^en^ siod betindendeu
Kinde glänzende Krkolgs gsdabt.
bei beiden stellte siod in kürzester
7eit guter, andaitsnderdppetit ein,
sodass dis leidige dsrtnäekige
körperliode Fodwäode susodends
sodwsnd- k)r. med- k. Kräder

Knautdain i. 8.

„Eins Patientin, wslode an all-
gemeiner Dlntarmut und Düngen-
spitsenkatarrd mit Verdaodt ank
lubsrkuloss litt, dabei gan? ax>a-
tisod und odn« d/nst su isdweder
Arbeit war, nnr an den 4'od daodts,
liess siod, da sie sin Vorurteil gegen
Medikamente daits, init sodoerer
Müde bereden, Dasmatogeu Dom-
inet 2n nedmsu. Daod Vvrdrauvd
von msdroren DIasodsu erdvito sis
siod so ssdr, dass sis niodt genng
dissss Dräparat preisen kann. Der
kungenkatarrk wiob vollständig, sie
selbst küdlt siod kräftig und levens-
lustig."

Dr- Kmanue! kose
klswa-ruska (Da!i?uen).

î^eîìWîìelìliâs, à der Rntwieklun» oder beim Bernen Lurüokbleibsnde
^»iì«Ier> sowie Ii>îttîî»î'ni^, sieb matt küblsnds und «tvivösS, über-
arbeitete, leiebt erre^bars, frûbî^sitiK erseböpkts ZLrv^êìâsviìv Asbraueben

aïs Rräkti^unAsmittel mit Krosssm BriolZ 12224

ver âîvzeiil erlvsclit, à gekWn uiill
liërlZerllciieil XrsIIe mà rs8ci, ge-

tieîlLii, liss Vezslilt-WrvevMleiil ge^IMI.

Vllll îZer nielvtiliiSlltieii Huit ill SV-Islil-iger pruxìî ^ 1

Als läsaiss krâftlgungsmitieî auuuiisuul dulp

Lk1iîtarn»rrt,Iî!«ted«i»«dtMi»s«i»K«8edw!ir,
Aff^Iari», SInok«rk«îri»I<d«!t, Sil«i»r»stlì«ir!v
uiiâ «onstixeii X«rv«nleî«!«ir, ksi nnd naok
llsdsrdaktsn Krankdsiten l iitiuon^n. î.nii^ii-
«„tsNi»«l,ii,z?, Iti ««tfQllleiitxiindn,»!?. Vz
plr»8, >»iodîii iiìo!ì. ZIà«erir ois.), d«! l»»îinxx-
linden n n d 8tî!1«nd«ii ib rnireir, fltîì«d!è!«.
!Akr«v>rììI«se. Zjl«iielrlr»st«ir, sow!« elrno-
ii!«e!î«n ll^ììiiKSii!«!«!«,» m,«! tiîdvi IgnIiisSii
ZZrloraiiIiiìiiK«» «!«r I^iìiiK«ii.<!«rIl!ii»eI»«ii-

ixvriisste nii«ì <!«r I>ri!««ii.
Vlksnnung. Nan verlanAS Ausàrûek-
îicà clen ì<Ainen vn. ttommel.

^°?à preiz v. IlsKR kl, z,zz

„Vssondsrs dat Ho-ninsl's Has-
inatogsn dazin dsizetrssso, dis dsi
Kindern irn lls^inn der Sodnlssit
siod einstvlisnds Mattigkeit nnd
Appetitlosigkeit voilkommen ?um
Verscdxvinden ?u dringen."

dir. rnsd. d. Sommerîeld
Lodönedsrg.

/ksilo Idnsn rnit, dass icd init
âsn V/irknnxisn Dr. ldornrnsl's Das-
inatosen stets sedr Zufrieden war^
dass ss vorn denkbar sodwäolisten
Nagen vertragen wird, bewies mir
folgender Kali. Nein eigenes Kunst-
iiok ernsdrtes liind dvkam lkn^ltsr
von seods Vooden naod knrssr
VerdannvgsstörunS sin seods ^a^e
lanF siod wiedsrdolendss kürodtsr-
liobes ölntdrsodsn/ dsr siodsr er-
wartete Dod Kara niodt, aber das
2nm Vkeistt sd^ölnaserte Kind
sodritt ssidst an der örust einer
^trnms erst dann wieder vorwärts,
als iod ilnn, rnit Mntterrnilvd ver-
dünnt, einige Dropksn Daernatogen
ein?ini1össen begann. Ks dat im
Danks weniger V/oodsn eins gauss
Klasods geleert nnd vertragen, wäd-
rend es sonst ailes ansdraod nnd
nur rnit Kiz^s'.ikren einige ^eit ge-
kalten wnrns."

Dr. vskar KIe)(, Kestenbsrg
Drov. Lvnlesien.

„Iod dade Dommel s Daematogen
in der Kinderpraxis, besonders oel
kdsoditis der Säuglinge mit durcd-
soblagsndem krkolgs sangswanot^

Dr. ined. Krust ?!ro, Irier.

»»MW»

ôernàjer Aletàsren-Mrik
àriîìur I^nupp

VSriìàrk ^Msäer-Ossteri-eielil
Zclllitllililrlie

sill' klilAMà-SlvlLl-

Sàtimà
fill- kelli-kvà!

I'l-eiklistön

Ke8teà unrj lafelge^äte
iìtlk Aip»vOS-5îIken, 80M'je lìllk uuvei'8j!del'tem AlpsOvs-IVlSìslll

i kein^ickel-Kock^esLkiri-e <v2»is

^iàlltZe wi âi6 Sâà: 8o!iwki?el'!iof-yua! 1, „Lngkisài' «of", I.u-ei'n.
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„t'sàltis« à 3.50
3 50

r >ìn ^ W
(XopktvaseliMivsr) —-25

In allen einsodlagigen (rösokäkten i

vrdäitliod, wo niodt, wende man
siod an das : W7l

IVI. Vïi'ze.Z.os«,, kaseî.

Vettnässen Z
cr

llekreinng sofort. Angabe des Ttiters

Versâiàm 8tà 331, à, Lerls^u.ì— ^
krspkologie.

21841 OìiAraìîterkeui'tsilull^ aus àsr
Hanâsàikt. 8l!i??ls k'r. 1.10 iu Brisk-
marksu oàsr xsr ^aoknakms
^.ukkräAs bekëràert âis Bxxecì à. L1.

wie neben sieden de ^.bbildun^, speciell
kür kirm-lZksodenIik passenc! ; àerren- u.
Bamenubren, Breise Br. 15.— bis 27.50.

ssirmgssobsnks.

Uliren,
l^i'âzeîsïons-Uki'en, uiìsi'i-àlile àsivulìl.

(Zx. Bclierraus, ôt. (Zallen
kotel kleolii, ?um Iraui'ingeoli. M—

àen, Kolli- u. kildeilvaien.

k'gi. WasZekseliitt
lili lîszlienle. l!sz- iiilil IMMMSie

pnslîîîsek« ^leukeïi.
H49SS0. LlSgsni. ensiitl. I^sbnîksi
okue medr Bas- u. Bsìrolvsrbraaod, wäd-
rsuà àss lkoodeus ^euû^suà dsissss Masser.
80 °/o Basersparuis erwirkt man durod L.n-

sedaàvA des Bat. Massersodilkes.
leàe KIuZe, sparsame Hauskrau beeile
sieb, bas wirklieb praktisebe Masserscbikk
an^usobakksn, àie ^erinKen àkaukkosten

maeben sieb in kurzer i?eit be^ablt.
VsrlanAen Lis Brospekte mit Breisliste.

Wilà. I^ookei'-LìisOìK)!'
meeban. Lnpksrsebmieâs

^.ppenizell l.-Rb.

2389

Ddebâe entkecM cille 'A-^eiiblieblea à Kcicib.
q lsbb edNLn krtscbsD. bl^lieiaclen leenb ^ Da.m.SDk àie
Qkkf «îbrbaàinrz àer öclu?nlisit u lìsdTL
vertveàn Dklr (^èN^S
Hdemii erbâileip /4pOvKiLxeid .DfiQDUüDlKi'i.^

VsnZÄNgEr» Lêe ^uîlrìn-
kleobflasvden nui >ii!t gns. ijusuli.

Spsi'i! Dp? Liîns iîzkiung

N Zl.v.kiilent^ 228Z72.
v.lb:F Z.
^1387. Z.

P»IM

^

dêstss.f,i!5ZiNS?

àiipê
s?

^lieumaiiseve

^elililkl/k»
bsilt in allen Bällen insin selbst-
erprobtes Radikalmittel obns Lsruks-
Störung. ^!u bekleben à Br. 3.— nebst
debrauebsanwsis^. clureb den Allein-
Vertreter Rudolf Lcbäublin, derber,
(Zeìterkinâen, Vasellanà. ^2399

eciite Salsambopfen
naeb Rlostsrrsxspt, per Oàsnci
Blasoben lk'»'. Ä. <î<5 franko Raeb-
nabms von 12250

8t.kd'iôolin-ApoàIis ^àiel8, Vz>-!iN3.

Misberverkäuksr Vor^uZsprsiss.

Vi>d ivbn

ivRi-k/ià
ösilömlltLiävp cclo ^>4Z

ciikiovibdKkkilt 5iiici4lzokf

cl
cv

Für S.so Franken
versenden franko KSAen blaobnabme

tà S llo. ff. loileîik kkfs!l-8eifen

(ea. 60—70 lsiebtbssebääiZts Ltüeks
der feinsten Boilstts-Lsifen). 12133

Bergmann à Bo., Miedlkon-Zlürieb.
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_Confiiiireri
f"

aus besten frischen Früchten
hergestellt, sind die besten, die

es gibt.
Lenzburger Confiiüren

haben den grössten
Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren
beweisen dadurch am
besten ihre Vorzüglichkeit,

denn das Publikum
kauft dauernd nur die
Marke, die in der Tat
die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zweisohgen-Confitüre Fr. 5. 25
Heideibeer- „ v 5. 25
Trauben- „ „ 5. 25
Aprikosen- „ „ ff. 50
Erdbeer- „ n 7.75
Kirschen „ „ 7. 75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste
Packung. Beachten Sie folgendes

Exempel :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Con-
fitüre 4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet
aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer
für 5 Cts. 1 Kilo Confiture mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie
nur die echten Henckell & Roth's
Lenzburger Confitüren erhalten.

Jedem 5-Kilo-Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. [2260

'umiiiiiiiffiiiiiriiiMiMiriniiiuuiiuuiriifrniiiiiHiriirirrfiiiiiiiiffir

Ira^Damen^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. (üürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

SCHULE r?
weisse parfümierte *

[dJfeicb Schmierseife]
.die billigsfe^cifel

baquets à500<jrm.30Cfm.
"-ai Oebgyaii verlangen! _

Unentb^tirlicli J

Knie=Schoner
bereits zu Pausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.
Unterlage beim Scheuern etc. von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigtsehr leicht und solid. f vor Erkältung

Der Knieschoner schützt j vor Ermüdung Preis Fr. 2. 50.
1 die Kleider

Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse B, Zürich.2360]

mrWer probt, der lobt
2429] das ärztlich empfohlene, gesetzlich geschützte Ammannsche Säng-lings-Trockenbett „Kmderglück", das alle Vorteile zum Gedeihen
der Kinder bietet. (Trockenliegen ohne Windeln.) Prospekte gratis durch

Lina Ammann, Monzikon.

File

Bin reu Si „Sit Eaiit"
ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife. —

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. Depot bei (H 1745 Z) [2358

Jean Osterwalder, im Bleiche!! St. Gallen.

Hausfrauen I

Robert Pletscher, Winterthur
Brherei u. ehemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

Dienstmädchen!

Mpâk Elephant

Reinigen am besten!
Halten am längsten!

sind daher, obschon teurer als andere
Marken, die billigsten. [2153

Méd icoferment- Trauben Hefe.
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergebnisse. Be
handlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut,
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.»G. G. César Boss, Direktor, Le Locle (Schweiz).

schon zu Grossmutters Zeiten
dass Eidotter ein wirkungsvolles Mittel ist, um rauhe, runzlige Haut glatt, zart
und weich zu machen und vom Kopfe die lästigen Schuppen zu entfernen.
Alle diese Eigenschaften besitzt in verstärktem Masse die rühmlichst bekannte

Bidotter^Seif^,
Wer sie einmal versucht hat, verwendet keine andere Seife mehr. Man

verlange nur Eidotter-Seife à 75 Cts. per Stück. [2421

wusste man,

Schon nach 14 Tagen
O stUndiger, ruhiger

gesunder Schlaf 1

Keine schlaflosen Nächte mehr!
Nerviana

(gesetzlich geschützt) Hilfe sicher da wonichts mehr geholfen bat, bei sämtlichen
Nervenkrankheiten, Aufgeregtheit, Zittern,

Niedergeschlagenheit
chronische Kopfschmerzen

Fallsucht.
Für reizbare Leute das beste Beruhigungs¬

mittel. Pries Fr 4. — und 6. —.
2324] Alleinversand: (Ue 8900

Kronenapotheke No. I3f Ölten.

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 12428

Hautausschläge
.Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Uebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hundeite Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmüblstrasse 26.

Adler-Lorrainestickmaschine

ist unübertroffen.- [2248

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von JToh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [2197

Fördert Esslust, gesunden Teint.

Die Flasche à Fr. 2.50 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

aa

hindert den Durchfall der Kinder.
Es bildet infolge seiner vorzüglichen
Zusammensetzung ein vollständiges
Nahrungsmittel. Ueberall erhältlich.

Schweiz. Milchgeseilschaft Hochdorf.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauon-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

Lckweîser Leitung — VîZtter rà Äsn kâusllcksn jîrs^s

»!»II!I!»!l>il!!!!>»»««««!i»I!>i>I»!>l»»»»»I!»!!Ii!«j!,

dc)rrti1U^srk
»

3.U8 bsstsii Irisebsii I^ruâten lier-
Asstsät, 8inä äis dv8tsli, à

68 Kidt.
Z-,Snzeî»ìii?ASr' Louiiîûreu

babsn äsn Ki'088ten 4.b-
8at^ in äsr Lebwsi^.

I^S»2:î>ui?VSr Lonfiîûrsn
bswàsn äaäureb âbs8tsn ibrs VorMAlieb-
bsit, äsnn äa8?libbbum
knntt àusrnâ nur äis
Ulìt'bs, (lis in äsr lat
liik desis von alisn Î8t.

öäbgsts Packung 5-Kiio-bbnasr
?wej8ll!igön-v0niitürs ?r. 5.25
blsiâsîbssr-

^ ^ 5. 25
Trauben- ^ „ 5. 25
4.prib086N- „ ^ 3.50
Lräbssr- ^ „ 7.75
Xir8ebsn „ „ 7. 75

vsr 5-Kiw-^irnsr ist äis billigsts
?aâunK. Lsaebtsn Lis loigsuà

Lxsinpei i
2 ?icec>io-Liinsr /5wst8sbAsn-0Ì0n-

btürs — 4 Kilo boàn 40-. 5. 20
1 bbinsr à 5 Käs bostst

absr nu»' „ 5.25
Lis srbaiten nÌ80 iin 5-XiIs-bbrnsr
für 5 l!t8. 1 Kilo Lonb'türe mobr.

Sekten Lis stà äarauf, às8 Lis
nur äis oobtsn tionokell ck kotb'8
^.on^burgor Lonfitüron srbàn.

äsäsrn 5-Xäo-bbinsr bsAt sin
?rsi8au88sbreiben bsi. Ì2260

Ira^OaniSn^BinâS
ist äis IZSstS âsr (ZrSNSnwai't.

2251^ Dut-snä Lr. 1.75, 6 Out-snä ?r. 10.50, 12 Dut-snä Lr. 20.— tranbo
àebnabms. êsûlrtvl Lr. 1.25 unä 1.75. Vsr-tliebs Lrosebürs gratis.

8t. k^iâvUn-^potketce Râtels, Narbt 12.
?îssnïss.p»'spsnsi?ün ^nsuen in Driginalpaebung.

LLNUtkl??
wei55ep2rfümjette,

^Aleicb ZckmierZeile
à dilligsteLà!

lesquels s Zooyrm.2octm.
beb»,.-.!« verlangen!^

Knie--8ckoner
bereits su 1'ausendon lin Osbrauode,

sollte in keiner V'ainllle kvblen.
tlnterlsge bolrn 3obeusrn oto. von Böden oto. va aus llols und Ourten geksrtlgtsebr lolobt und solid. l vor Vrk'àltung

vor «ävsvNoirer sodütst ^ vor vrrnüdung ?rvi« Z! r. Ä. ZO.
I die Xlelder

Versau ä äureb 4t. Z?àt«r, (lsrbarästrasss 3, ^iìriek.W601

Won prod«, àvr lobt
2429^ äas àtliob empkoblene, Kssstisliell Aesàûàts ^.inmanllselis SänK-
IiuKG-L'r«à«i»bett às àlls Vorteile 2mn dsâsiken
àsr Xinàer bietet. (I'roebsnIieASn obne V7inâe1n.) ?rosxàts gratis clureb

t,V?a à/?âs«.

àM Ä „à ^ìi!"
ist KÄl'Zntisrt ü-ei von Allen cl er Seils 8ebÄä-
lieben Substanzen nnä entbält às NaxÌM?îm
an nnt!?lioben Stollen. Die extra reine Seils
5-Ms Z^êîtix.v" verlängert Nie vanerbaltig-
beit äer Vväsebs nnä erspart 20 bis 30 "/<>

aul äoni devviebt äsr ver^venäeten Seile. —
Älan büte sieb vor l^aebabinungen, äeren

Narben Vsbnliebbsit mit äsm I^àenbopl
babsn. Depot bsi (K 1745 Z) j^2358

lean lZsterwaîcler, im lölsiebeli 8i. Laben.

tiausfrauen!

Robert RIetscber, Wintertbur

Mà u. àààVààlt
empllsblt sieb bestens

lür prompte nnä exabts Vusknbrung aller Vulträge. ^1921

Lelaclungerr per k>osb virerâSln sotarrellsberrs rebourtriert.

Menzìmâllekeni

MMg ûlêMt
Deinigen am besten!

Ualten am längsten!
8inä änbsr, odssbon tsui'si' NÌ8 nnäsi's

àrbsn, äis billigten. ^2153

INèâîvofei'Wnvà ?^s>uksn kelle.
2398Z à«T«2vi<;ààiì tli tokg. voitretKiàe «rKvbnis^e. Le
banälung nnä Lmlung aller Xranbbsltsn äer Laut, äes Nagsns, Llntarmut,
delenbrbsumatismus, biueberbranbbsit ete. öi'vsvbüre gratis. Nan vvenäs sieb
an K. Leser Loss, Dirsbtor, l.e Ibovle (Sebwei^).

3cbon IU KM38MUttef8 leiten
äass Liäotter sin vvirbnvgsvollss Nittsl ist, nm raube, run/äigs Laut glatt, -artunä vcsiob -u maeben unä vom Lople äie lästigen Sebuppsn -u entlernen.
4.lls äisss Ligsnsebat'ten bssit-t in verstärbtem Nasse äis rnbmliebst bekannte

DiâQttSr^G^if^.
^Vsr sie einmal versnobt bat, vsrvvenäst bsms anäsrs Seils mebr. Nan

verlange nur ^liäottSl'-A'iviF'v à 75 0ts. per Stüeb. l242l

musste man,

l t I z«

L> stUncÜAsr, rudlxor^ gosunUiZr goklafl
Ksins sc-t>latlc»s6n l^âczpìs metirl

^Srvîana um
(«vseti-liok jzosokiàt) bilb siodor 4a voruodts rnskr sàolton bad, ksi sàtbokvQ
I8grvenànkkmt<?n, à^sr^sdkoit, ^itts.o.

lxiocjor^osàlaggiib-'it
«àoiàâ« rto,>s^«l,i,ioix<„

l'nUsriàt.
?(1r rm-baro lâto «las bests Lorubisunvs-

uMitsI. Oriss ?r 4. — unit 6. —.
2324l ^.llsinvsrsancl: (p(g 8900

Xronenepotkelce Lo. IZ, Vlton.

Hàmorrtioicien!
Mâxenleicten! iLâ
lâlauìausscklâxe!

Zito.Gteiìlos toi!s job auk Wunsob
leâsiu, voloksr an IVIsgsn-, Ver-
ciauungs- unci Stublbssobv/srclsn,
klutstookungsn, sovä«, an Uämor-
rkoiclsn, l^Iscktsn, ollsnsn Seinen,
Lntrünciungen eto. lsibst, rnit. vie
saklrviobs àtienton, 6is vkt jabrs-
lanx init solodsn Dsl-len bebaktot
^varen, von «lieson bisti^on liebeln
sobnoll u. âauernkl bekroit würben.
Iluncloitv Danlc- und knorken-
nunsesobreibsn lieson vor.

t< i nri liens» IiHvv^te v litni a
Wiesbaden, Walbrnüblstrasse 26-

^ltlvr-borrainestioicmasobine

ist unübertroffen.- ^2248

Der aus äsn besten Littsrbräutsru
äsr 4.1psn unä einem leivbtveräau-
lieben Lissnpräxarat bereitste ^isen-
bitter von ätolt».
Vpotk. in Dangnau i. L., ist eines äer
wertvollsten Kräftigungsmittel, (legen
Appetitlosigkeit, öleiobsuobt, klutarmut,
kervensobwäobv unübertroffen an (lüte.
— feinste ölutreinigung. s2l97

?Mött Lsàt, löint.
vie/iasebs a?r. 2.50 mit llsbrauebs'

Zuweisung 2n babsn in allen Vpo'
^bsben unä vrogusrisn. (Le 8878Ì

cv

binäsrt äsn OurckkaU äer Kinäer.
Ks biläst inlolgs seiner vor-ügliebsn
âsammenset-ung ein vollstänäiges
Vabrungsmittel. Ilsbsrall srbältlieb.

8ebwei?. i^ilebgesvllsebaft ttoobüorf.

I^rok«HxvnKpInrv
<lor ,,8obwoi?!. brauon-^oitunK" worden auk
Verlangen gerne gratis u. kranke sugesandb
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